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Stadt Gladbeck Gladbeck, 13.11.2014 
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Federf. Stadtamt: Bürgermeisterbüro 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Wirtschaftsförderungs-  

und Grundstücksausschuss 

Bürgermeister 

Ulrich Roland 

Entscheidung 04.12.2014  

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Familienfreundlichkeit stärken - Gladbecker Unternehmen und Stadtverwaltung ent-

wickeln gemeinsame Lösungen 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

„Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ – dieses Thema gewinnt sowohl für Unternehmen als 

auch für die Stadt Gladbeck als Kommune immer mehr an Bedeutung. Angesichts des de-

mografischen Wandels und des Fachkräftemangels ist es wichtig, gute Rahmenbedingun-

gen für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu bieten. So bleibt Gladbeck für Familien 

attraktiv und kann diesen Standortfaktor stärken. Unternehmen bietet sich dadurch die 

Chance, sich als attraktiver Arbeitgeber für qualifizierte Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer zu positionieren und sich einen Vorteil zu Wettbewerbern verschaffen.  

 

Nach der erfolgreichen Auditierung in 2010 begibt sich die Stadt Gladbeck, als erste Stadt 

bundesweit, in die Re-Auditierung „Familiengerechte Kommune“. Ein besonderer Schwer-

punkt wird auf das Handlungsfeld „Familie, Arbeitswelt, Betreuung“ gelegt. Angestoßen 

durch die Stadt Gladbeck sollen die Gladbecker Arbeitgeber sich mit der weiteren Öffnung 

des Themas „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ beschäftigen. 

 

Im Rahmen des Audits „Familiengerechte Kommune“ wurden daher in Zusammenarbeit 

von Wirtschaftsförderung und Amt für Jugend und Soziales zwei Veranstaltungen unter 

dem Titel „Familienfreundlichkeit stärken – Gladbecker Unternehmen und Stadtverwaltung 

entwickeln gemeinsame Lösungen“ durchgeführt. Diese dienten dazu, gemeinsam mit lo-

kalen Arbeitgebern aus unterschiedlichen Branchen Lösungen und Maßnahmen zu erarbei- 

 



- 2 – 

  

 

ten, gemeinsame Kooperationen zu initiieren und in Gladbecker Betrieben Familienfreund-

lichkeit zu stärken. 

 

 

Veranstaltungs-/Seminarreihe zum Thema „Lebensphasenorientierte Familienfreund-

lichkeit in Unternehmen“  

 

Die Idee zur Entwicklung und Umsetzung einer Veranstaltungsreihe zum Thema „Lebens-

phasenorientierte Familienfreundlichkeit in Unternehmen“ entstand in Zusammenarbeit mit 

dem Verbund für Unternehmen & Familie in Castrop-Rauxel. Auch von den beteiligten Un-

ternehmen wurde diese Idee gut aufgenommen. 

 

Geplant ist eine vorab definierte Reihe von Informationsveranstaltungen in Zusammenar-

beit mit dem Kompetenzzentrum Frau und Beruf Emscher-Lippe, die sich u.a. durch Bera-

tungs- und Referentinnentätigkeit einbringen. Inhaltlich sollen sich die Veranstaltungen mit 

Problemen in verschiedenen Lebenssituationen (z.B. Ausbildung, Familiengründung, Kin-

derbetreuung, Pubertät, Pflege etc.) auseinandersetzen. Ziel ist es, den Unternehmern In-

formationen und Hilfestellungen zu familienfreundlichen Maßnahmen zu geben. 

 

Die Auftaktveranstaltung als Start der Seminarreihe ist für das erste Quartal 2015 geplant.  

 

 

Wettbewerb „Familienfreundlicher Betrieb“  

 

Mittelfristig wird ein Wettbewerb initiiert, mit dem die Stadt Gladbeck Unternehmen mit 

familienfreundlicher Personalpolitik auszeichnet.  
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 Der Bürgermeister 

 

 

 

 

        - Ulrich Roland – 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am 04.12.2014 (öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


